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z.B. Denner BBQ Pouletflügeli, ca. 420 g, per kg,
oder Frifag Trutenschnitzel, 2 Stück, ca. 250 g

Ganzes Poulet- und Truten-
Frischfleischsortiment**geräuchert,

Norwegen,
150 g

Laschinger Lachsrückenfilet

40%
5.95 statt 9.95*

Konkurrenzvergleich*
Nicht mit anderen Gutscheinen und Bons kumulierbar.
Aktionen gültig am Freitag, 26. und Samstag, 27. Januar 2018 / solange Vorrat / Druck- und Satzfehler vorbehalten / jetzt abonnieren: denner.ch/newsletter

2014, Sardinien,
Italien, 75 cl

Cannonau di Sardegna DOC
Riserva

43%
3.95 statt 6.95

Kunden-Rating:

• Red
• Blue
• Silver
• White
Box, 10 x 20 Zigaretten

Pall Mall

– 6 Fr.
69.– statt 75.–*

Einzelpackung: 6.90 statt 7.50*

25%
Sortimentsaktion

Auch auf bestehende Aktionspreise!

**

Gültig Freitag + Samstag

Reklame

Nidauer Stadtrat startet mit elf Neulingen 
Nidau In der ersten Sitzung der neuen Legislatur ging es im Nidauer Stadtrat darum, die Ämter und Kommissionen 
neu zu besetzen. Die konstituierende Sitzung fand traditionellerweise im altehrwürdigen Rathaus statt.  

Deborah Balmer  

Die neue Legislatur im Nidauer 
Stadtrat hat gestern mit der kons-
tituierenden Sitzung und vielen 
neuen Gesichtern begonnen: Von 
den 30 Parlamentariern sind 
mehr als ein Drittel frisch in den 
Stadtrat eingezogen.  

Stadtpräsidentin Sandra Hess 
(FDP) begrüsste sie alle im alt-
ehrwürdigen Saal im Nidauer Rat-
haus. Das Rathaus gehört bis 
heute der Burgergemeinde und im 
selben Saal, in dem gestern der 

neue Stadtrat sass, versammelte 
und beriet man sich bereits vor 
200 Jahren. «Sie starten also an 
einem würdigen Ort in ein würdi-
ges Amt», sagte Sandra Hess und 
wünschte den Politikern viel Er-
folg, Befriedigung und Freude  im 
neuen Amt.  

Zur Ratspräsidentin gewählt 
Als erstes wurde die neue Stadt-
ratspräsidentin gewählt.  SP-Frau 
Bettina Bongard übernimmt nach 
einstimmiger Wahl diese Aufgabe 
bis Ende Jahr. «Herzlichen Dank, 
dass sie mich gewählt haben, ich 
erkläre Annahme der Wahl», sagte 
sie. Und nahm von Hess die Rats-
glocke mit eingraviertem Namen 
in Empfang.  

Die Innendekorateurin be-
trachtet es als Privileg, politisch 
mitwirken zu können, wie sie 
sagte. «Hier wird Politik gelebt. Es 
ist eine wichtige Aufgabe, die 
Stadt weiterzuentwickeln und da-
für zu sorgen, dass Projekte nach-
haltig und umsichtig umgesetzt 
werden.»  

Punkt für Punkt führte Bon-
gard anschliessend durch die 
Traktandenliste. Sie begrüsste 
die elf Neulinge, die sich alle 
kurz vorstellten. Der Tenor war 
klar: Alle freuen sich auf die Le-
gislaturperiode von 2018 bis 
2021.  

Zur 1. Vizepräsidentin des Stadt-
rates wurde Amélie Evard (FDP) 
bestimmt. Auch die Posten der 
Stimmenzähler mussten neu be-
setzt werden: Es sind dies bis Ende 
Jahr die Architekturstudentin 
Noemi Kallen (SP) und der Bank-
fachmann Thomas Spycher (FDP). 
Der Geschäftsprüfungskommisi-
ons-Präsident (GPK) heisst wäh-
rend den nächsten zwei Jahren To-
bias Egger (SP), GPK-Mitglieder 

sind zudem Susanne Schneiter 
Marti (FDP), Olea Maria del Car-
men Lucchini Gutiérrez (Grüne), 
Joel Hauser (EVP), Pauline Pauli 
(PRR), Nils Kallen (SP) und Lean-
der Gabathuler (SVP). Oliver Grob 
(SVP) ist der Präsident der Auf-
sichtskommission. Weitere Mit-
glieder dieser Kommission sind: 
Tamara Münger (BDP), Paul 
Blösch-Althaus (EVP), Michael 
Rubin (Grüne), Markus Baumann 
(SVP), Michael Kramer (SP) und 
Kathleen Lützelschwab Rickenba-
cher (SP). 

In der Einbürgerungskommis-
sion sitzen die nächsten vier 
Jahre: Thomas Spycher (FDP), 
Amélie Evard (FDP), Esther Kast 
(Grüne), Ursula Wingeyer (SVP), 

Joel Hauser (EVP) und Ushant-
hini Muthiah-Nadarasa (SP).  

In der interkommunalen Agglo-
lac-Kommission heissen die Mit-
glieder aus Nidau weiterhin Victor 
Sauter (SVP), Matthias Leiser 
(FDP), Hanna Jenni (PRR), Ca-
rine Stucki-Steiner (Grüne) und 
Brigitte Deschwanden (SP).  

Auch die Mitglieder der Infra-
struktur-, der Sozial- und der 
Jungendkommission wurden ges-
tern neu gewählt.  

Jede zweite eine Frau 
Jede zweite Person im neuen Ni-
dauer Stadtrat ist übrigens eine 
Frau, unter den elf neuen finden 
sich fünf Stadträtinnen und 
sechs Stadträte. Am meisten 

Neulinge verzeichnen die Grü-
nen, die aus den letzten Wahlen 
als Sieger hervorgingen. Mit 
sechs Sitzen sind sie nun im 
Stadtrat vertreten, ebenso viele 
Sitze belegen die SP und die SVP. 
Alle 30 Parlamentarier werden 
sich auch in dieser Legislatur um 
Themen wie das Grossprojekt 
Agglolac und den Westast küm-
mern müssen. 

Dazu gab Stadtratspräsidentin 
Bettina Bongard ihren Kollegen 
folgende Worte von Jean-Jacques 
Rousseau mit auf den Weg: «Es 
gibt kein Glück ohne Mut und 
keine Tugend ohne Kampf.» 

Mehr zur Nidauer Politik unter 
www.bielertagblatt.ch/nidau

Die Ratsglocke ist ein Geschenk von der Stadtpräsidentin Sandra Hess (links) an die neue Stadtratspräsidentin Bettina Bongard. Matthias Käser

Hubacher 
wird Leiterin 
des Sozialamts 

Orpund Der Regierungsrat hat 
Inge Hubacher zur neuen Vorste-
herin des kantonalen Sozialamtes 
gewählt, wie die kantonale Regie-
rung gestern mitteilte. Hubacher 
ist 52-jährig und lebt in Orpund. 
Sie tritt die Stelle am 1. Mai an.  

Nach einer Lehre als Detailhan-
delsangestellte absolvierte Huba-
cher die Matura und bildete sich 
anschliessend zur Treuhänderin  
und Wirtschaftsprüferin weiter. 
Von 1993 bis 2012 war sie in der 
Verwaltung des Kantons St. Gal-
len tätig, 2003 wurde sie zur Lei-
terin des Amtes für Gemeinden 
ernannt. 2012 wechselte Huba-
cher zur Sozialversicherungsan-
stalt des Kantons Aargau, wo sie 
als Bereichsleiterin Finanzen und 
Ressourcen und stellvertretende 
Direktorin auch Mitglied der Ge-
schäftsleitung war. Seit 2016 ist 
sie als selbstständige Beraterin 
für Gemeinden, Treuhänderin 
und Moderatorin tätig.  

Inge Hubacher habe während 
ihrer beruflichen Laufbahn lang-
jährige Führungsaufgaben wahr-
genommen, die öffentlichen Fi-
nanzen im Detail kennengelernt 
und fundierte Erfahrungen im Zu-
sammenspiel zwischen Kanton 
und Gemeinden gemacht, schreibt 
der Regierungsrat. mt

Inge Hubacher 
Neue Vorsteherin  
Sozialamt

Nachrichten

Autobahn A6  
Stau nach Unfall 
Ein Unfall auf der Autobahn A1 
zwischen einem Lieferwagen und 
einem Pneukran bei Moosseedorf 
führte gestern auf der A6 in Rich-
tung Bern und auf umliegenden 
Hauptstrassen zu Verkehrsbehin-
derungen und Staus. pkb

«Sie starten an 
einem würdigen 
Ort in ein 
würdiges Amt.» 
Sandra Hess, Stadtpräsidentin 


